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Die Siegfried Gruppe hat im Geschäftsjahr 2008 einen Um-
satz von 288.7 Millionen Franken erzielt, minus 9.3 Prozent
in Schweizer Franken und minus 5.7 Prozent in Lokalwäh-
rungen. Der EBITDA erreichte 48.2 Millionen Franken, was
einer EBITDA-Marge von 16.7 Prozent entspricht. Das opera-
tive Ergebnis (EBIT) von 12.3 Millionen Franken ist geprägt
von zahlreichen Sonderfaktoren. Verwaltungsrat und Ge-
schäftsleitung betrachten das Ergebnis als unbefriedigend
und haben gezielte Massnahmen eingeleitet.

Mit einer Wertberichtigung von 97 Millionen Franken auf
den Anlagen in Zofingen und Pennsville und der vollständi-
gen Abschreibungen aktivierter Goodwillpositionen entlastet
Siegfried die künftigen Erfolgsrechnungen nachhaltig um
7 Millionen Franken p.a. Diese Wertberichtigungen führten
im Geschäftsjahr 2008 zu einem Reinverlust von 74.8 Millio-
nen Franken. Der Eigenfinanzierungsgrad ist mit 65.8% wei-
terhin sehr hoch.

Im Herbst 2008 haben Verwaltungsrat und Geschäftsleitung
das umfassende Restrukturierungsprojekt «Deliver» gestar-
tet. Im Zentrum stehen Kosteneinsparungen, welche zu ei-
nem grossen Teil auf besseren Prozessen, einfacheren Struk-
turen und kürzeren Durchlaufzeiten beruhen. Siegfried will
mit «Deliver» ab dem Geschäftsjahr 2010 nachhaltig rund
20 Millionen Franken jährlich einsparen. 

Der operative Cashflow ist mit 22.3 Millionen Franken er-
neut deutlich positiv.

Die Division Siegfried Actives musste wegen zwei grossen
Aufträgen, die aufgrund fehlender Zulassung ins Jahr 2009
verschoben wurden, einen Umsatzrückgang von 11.5 Pro-
zent auf 191.6 Millionen Franken in Kauf nehmen. Die
EBITDA-Marge erreichte aufgrund der verfehlten Umsatz-
Ziele 13.4 Prozent. Gegen Ende des Geschäftsjahres 2008
konnte mit einem forschenden Pharmaunternehmen ein
umfassender Belieferungsvertrag abgeschlossen werden. 

Die Markteinführung von Standard-Wirkstoffen, die auf
Opiatebasis beruhen, ist in Europa positiv verlaufen. In den
Vereinigten Staaten ist ein erster Belieferungsvertrag ab-
geschlossen worden. 

Mit Verkäufen und Lizenzeinnahmen von 97.1 Millionen
Franken erzielte die Division Siegfried Generics ein Ergebnis
auf Vorjahresniveau. Angesichts des unsicheren Marktum-
felds und des enormen Preisdrucks liegt dieser Umsatz deut-
lich über den Erwartungen. Zurzeit baut Siegfried Generics
eine neue Pipeline auf, welche auf anspruchsvolleren Tech-
nologien beruht.

Im Geschäftsjahr 2008 hat Siegfried rund 12 Millionen Fran-
ken in den Aufbau der Inhalationstechnologie für generische
Asthma-Produkte investiert und angesichts der frühen Phase
des Projekts vollständig der Erfolgsrechnung belastet. Über
den Jahreswechsel wurde das Projekt einer umfassenden
Due Diligence unterzogen. Auf der Basis der daraus gewon-
nenen Erkenntnisse werden erste Tests des klinischen Pro-
gramms vorbereitet. 

Angesichts des hohen Eigenfinanzierungsgrads beantragt
der Verwaltungsrat der Generalversammlung trotz des Rein-
verlusts die Ausschüttung einer Dividende von 2.10 Franken
(Vorjahr 4.20 Franken) pro Aktie. 

Die Verwaltungsräte Dr. Felix K. Meyer und Dr. Thomas
Staehelin werden zur Wiederwahl für eine Amtsdauer von
drei Jahren vorgeschlagen.

Das Wichtigste in Kürze





Siegfried Gruppe 2008 2007 Veränderung

Nettoumsatz (Mio. CHF) 288.7 318.3 –9.3%

Reinverlust/-gewinn  (Mio. CHF) –74.8 22.4 n.a.

Bruttogewinn (Mio. CHF) 62.4 88.9 –29.8%

Operatives Ergebnis 
vor Impairment (Mio. CHF) 12.3 30.5 –59.6%

Marge operatives Ergebnis 
vor Impairment in Prozent 4.3% 9.6%

Operatives Ergebnis (EBIT)
(Mio. CHF) –84.7 30.5 n.a.

Cashflow aus operativer Tätigkeit
(Mio. CHF) 22.3 9.2 142.6%

EBITDA (Mio. CHF) 48.2 69.0 –30.1%

EBITDA-Marge (Prozent) 16.7% 21.7%

Eigenkapital (Mio. CHF) 352.1 487.6 –27.8%

Bilanzsumme (Mio. CHF) 534.8 674.2 –20.7%

Eigenfinanzierungsgrad (Prozent) 65.8% 72.3%

Investitionen in Sachanlagen
(Mio. CHF) 35.3 35.5 –0.5%

Personalaufwand (Mio. CHF) 98.4 108.6 –9.4%

Personalbestand (Anzahl) 1 825 867 –4.8%

1 Jahresdurchschnitt
2 Gemäss Antrag an die Generalversammlung, auf maximal

2 800 000 dividendenberechtigten Aktien (nicht ausbezahlte Dividenden
auf eigenen Aktien werden auf neue Rechnung vorgetragen).

Siegfried Holding AG 2008 2007 Veränderung

Reinverlust/-gewinn (Mio. CHF) –75.2 33.3 n.a.

Eigenkapital (Mio. CHF) 302.3 389.2 –22.3

Bilanzsumme (Mio. CHF) 382.8 443.7 –13.7

Eigenfinanzierungsgrad (Prozent) 79.0% 87.7%

Aktienkapital (Mio. CHF) 5.6 5.6

Dividende (Mio. CHF) 2 5.9 11.8

Dividende (CHF pro Aktie) 2 2.10 4.20

Kennzahlen
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Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre

Das Geschäftsjahr 2008 war in verschiedener Hinsicht sehr
anspruchsvoll und das Ergebnis ist unbefriedigend ausgefal-
len. Im Geschäft mit pharmazeutischen Wirkstoffen wurden
die gesetzten Ziele wegen Verzögerungen bei wichtigen
Kundenprojekten sowie negativem Währungseinfluss ver-
fehlt und im Generika-Markt war Siegfried vor allem in
Deutschland mit sich rasant verändernden Marktumständen
konfrontiert. Dies führte zu einem rückläufigen Gruppenum-
satz und einer reduzierten operativen Marge.

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung haben im Berichtsjahr
alles daran gesetzt, die Voraussetzungen für das laufende
Geschäftsjahr zu verbessern und Siegfried mit einschneiden-
den Massnahmen auf einen nachhaltigen Erfolgskurs zu-
rückzuführen. Dazu gehört ein umfassendes Restrukturie-
rungsprojekt, welches ab 2010 wiederkehrend Einsparungen
in der Grössenordnung von rund 20 Millionen Franken brin-
gen wird. Im Weiteren haben Verwaltungsrat und Geschäfts-
leitung beschlossen, die Buchwerte der Anlagen in Zofingen
und Pennsville markant zu reduzieren und die in der Bilanz
enthaltenen immateriellen Werte gänzlich abzuschreiben um
diese Positionen in Einklang mit den zu erwartenden Umsät-
zen zu bringen. Damit wird das operative Geschäft in den

kommenden Jahren von jährlichen Belastungen durch zu
hohe Abschreibungsbeträge befreit. Ein damit verbundener
einmaliger Reinverlust wird dabei angesichts der äusserst
robusten Bilanz und einem Eigenfinanzierungsgrad von weit
über 60 Prozent in Kauf genommen. Zur Verbesserung der
Zukunftsaussichten der Siegfried Gruppe gehören aber auch
die Reorganisation und Stärkung des Marketing & Sales-
Team von Siegfried Actives und der Aufbau einer techno-
logisch anspruchsvolleren Produktepipeline bei Siegfried
Generics. 

Zum wirtschaftlichen Umfeld 
Die Life Science Industrie ist bekanntlich von der aktuellen
Weltwirtschaftskrise nur bedingt betroffen. Wir stellen aller-
dings fest, dass junge Start-up-Unternehmen mehr und
mehr Mühe bekunden, die Finanzierung für ihre Projekte
sicherzustellen. Sie konzentrieren sich deshalb oft auf ihr
wichtigstes Projekt, den sogenannten Lead Compound. Das
hat dazu geführt, dass auch bei uns frühe Entwicklungspro-
jekte bei Siegfried Actives vorübergehend unterbrochen wur-
den. Bei Siegfried Generics kann die steigende Verschuldung
wichtiger Industrienationen dazu führen, dass der bereits
allgemein enorme Preisdruck der staatlichen Gesundheitsbe-
hörden besonders bei Generika noch zunimmt. Eine weitere
Folge der Weltwirtschaftskrise, welche auch Siegfried betref-
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fen könnte, ist die Zurückhaltung der Banken bei der Kredit-
vergabe. Siegfried misst deshalb dem Cash-Management
erstrangige Bedeutung zu. In diesem Zusammenhang ist
auch das laufende Restrukturierungsprojekt «Deliver» zu
sehen, welches nebst den Funktionen auf Gruppenebene
stark auf Siegfried Actives fokussiert. In diesem Projekt wer-
den alle wichtigen internen Prozesse analysiert und ange-
passt, um die Margensituation bereits ab dem Geschäftsjahr
2009 deutlich zu verbessern. Es geht um Kosteneffizienz
und kürzere Durchlaufzeiten, was sich auch auf die Lager-
bestände auswirken wird. Damit wird nicht nur ein besseres
operatives Ergebnis erzielt, auch die Konkurrenzfähigkeit von
Siegfried Actives wird damit nachhaltig gestärkt. Siegfried 
als führender Outsourcing-Partner muss nicht nur über eine
hochstehende technologische Basis verfügen, sondern auch
über schlanke flexible Prozesse. 

Die Division Siegfried Actives 
Die Division Siegfried Actives ist in der Entwicklung, Aufstu-
fung und Herstellung von pharmazeutischen Wirksubstan-
zen und Zwischenprodukten tätig. Dabei unterscheiden wir
zwischen der Exklusivsynthese, der chemischen Synthese
eines Pharma-Wirkstoffs für einen Exklusivkunden, welcher
über die entsprechenden Patente verfügt, und der Herstel-
lung nicht mehr patentgeschützter pharmazeutischer Stan-

dardsubstanzen, die an verschiedene Kunden geliefert wer-
den (Multiclient-Produkte).

Die Marktbedingungen für die Exklusiv-Synthese haben sich
im Berichtsjahr grundsätzlich weiter verbessert. Weltweit
wurden chemisch-pharmazeutische Kapazitäten abgebaut
und das Interesse der forschenden Pharmaindustrie am Out-
sourcing nimmt zu. Es kann festgestellt werden, dass sich die
international tätigen Pharmakonzerne immer stärker auf For-
schung + Entwicklung, sowie Marketing konzentrieren und
vermehrt Interesse am Outsourcing von bestehenden Pro-
dukten und neuen Projekten im Bereich Wirkstoffherstellung
zeigen. Allerdings sind die Zyklen bei Entwicklungsprojekten
für die forschende Pharmaindustrie sehr lang. Es braucht
mehrere Jahre, bis ein Kundenprojekt von der Entwicklung in
die Produktion überführt werden kann. Zusätzlich sind die
Projekte abhängig von der Zulassung durch die staatlichen
Regulierungsbehörden. Der grundsätzlich positive Trend wird
sich deshalb langsam, dafür aber kontinuierlich in unserem
Produktionsprogramm bemerkbar machen.

Die Division Siegfried Actives war im Berichtsjahr von diesen
Aspekten im positiven wie im negativen besonders betrof-
fen. Auf der einen Seite wurden zwei bedeutende Kunden-
Projekte wegen Verzögerungen bei der Zulassung durch die
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amerikanische Regulierungsbehörde FDA verschoben. Dies
hat bei Siegfried Actives zu Produktionsausfällen und damit
zu einem rückläufigen Umsatz im Bereich Exklusiv-Synthese
geführt, die kurzfristig nicht aufgefangen werden konnten.
Andererseits unterzeichnete die Division im Dezember 2008
einen umfassenden Belieferungsvertrag mit einem euro-
päischen Pharmaunternehmen, welcher die Auslastung der
Produktion in den nächsten zwei Jahren positiv beeinflussen
wird. Die Pipeline der Division ist mit insgesamt 41 Projekten
gut gefüllt. Davon stammen 10 aus dem Geschäftsjahr
2008. 

Ebenfalls unterschiedlich entwickelte sich das Geschäft mit
nicht mehr patentgeschützten Standardprodukten, intern
Multiclient-Produkte genannt. In Europa wurden mit Metha-
don, Nikotin und mit Opiat-Derivaten gute Fortschritte und
damit steigende Umsätze erzielt. In den USA gestaltet sich
der Markteintritt mit Opiat-Derivaten anspruchsvoll. Ein
wichtiger Liefervertrag konnte in der Zwischenzeit zwar ab-
geschlossen werden, bei einem zweiten erwiesen sich die
Verhandlungen aber als aufwendig, nicht zuletzt, weil ein
Lieferantenwechsel für unsere Kunden immer mit einem ho-
hen und langwierigen Registrierungsprozess verbunden ist.
Dennoch sind die Aussichten für Siegfried nach wie vor
attraktiv. Es wird nun darum gehen, noch flexibler auf Kun-

denanforderungen zu reagieren und auf allen Ebenen um
Lieferverträge zu kämpfen. 

Die amerikanische Regulierungsbehörde FDA hat im Be-
richtsjahr in Pennsville und in Zofingen Inspektionen durch-
geführt, welche erfreulicherweise wiederum ohne jegliche
Beanstandungen abgeschlossen werden konnten. Zusätzlich
fanden verschiedenste Kundenaudits an beiden Standorten
der Division statt, welche ebenfalls erfolgreich verliefen. Der
hohe Compliance-Standard ist für Siegfried von erstrangiger
Bedeutung. Er ist ein wichtiges Argument bei der Akquisiti-
on und bildet einen entscheidenden Bestandteil der Vertrau-
ensbasis mit unseren Kunden. 

Die Division Siegfried Generics 
Die Division Siegfried Generics hat in einem anspruchsvollen
Marktumfeld mit fertigformulierten Generika und Lizenzein-
nahmen, darunter auch eine Meilenstein-Zahlung für ein vor
einigen Jahren auslizenziertes Biogenerikum, einen Umsatz
auf Vorjahresniveau und damit ein gutes Ergebnis erzielt. Die
Nachfrage nach Generika, welche auf Tabletten und Kapseln
beruhen, steigt zwar grundsätzlich, der enorme Preisdruck
führt aber trotzdem zu tieferen Umsätzen. Zusätzlich schaf-
fen die Tendergeschäfte der deutschen Krankenkassen eine
grosse Unsicherheit im Markt. Diese Ausschreibungen sind
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schwer einzuschätzen. Gelingt ein Angebot können die ent-
sprechenden Generika-Häuser und allenfalls auch Siegfried
Generics als Zulieferer grosse Umsätze generieren, wenn
nicht fällt der entsprechende Anteil auf dem wichtigen deut-
schen Markt aus. Eine seriöse Prognose ist unter diesen
Voraussetzungen kaum möglich.

Siegfried Generics reagiert einerseits mit grosser Flexibilität
und andererseits mit einer fundamentalen Umgestaltung des
Produktangebots, hin zu technologisch anspruchsvolleren
Darreichungsformen. Die sich im Aufbau befindliche Ent-
wicklungspipeline für solche Generika wird ab dem Jahr
2011 erste Umsatzbeiträge leisten können. Mit zur Neuaus-
richtung des Marktangebots gehört auch das Engagement in
der Inhalationstechnologie. Dieses Vorhaben wurde von zwei
erfahrenen Experten auf Herz und Nieren geprüft. Basierend
auf den daraus gewonnenen Erkenntnissen werden nun
nächste Schritte vorbereitet. 

Investitionen 
Nebst den Investitionen für Inhalationstechnologie in Mün-
chen und Höchstädt baut Siegfried zurzeit in Zofingen ein
neues Laborgebäude mit rund 100 modernen Arbeitsplät-
zen, welches die heute über verschiedene Gebäude verteil-
ten Labors vereinen und damit die Abläufe vornehmlich in

der Forschung & Entwicklung vereinfachen wird. Das neue
Gebäude wird im dritten Quartal 2009 bezogen werden
können. Die gesamten Investitionskosten für diesen Bau be-
laufen sich auf rund 17 Millionen Franken. Verwaltungsrat
und Geschäftsleitung erachten das neue Forschungsgebäude
als wichtigen Beitrag für die künftige Leistungserbringung. 

Personelles 
Im Oktober 2008 hat Chief Executive Officer Douglas C.
Günthardt die Siegfried Gruppe verlassen.Douglas C. Günt-
hardt war seit 2001 CEO der Division Siegfried und ab Mai
2007 CEO der Siegfried Gruppe. Der Verwaltungsrat dankt
ihm für seinen langjährigen Einsatz für das Unternehmen.
Wie kürzlich mitgeteilt, konnte für die Position des Chief
Executive Officers Dr. Rudolf Hanko verpflichtet werden.
Dr. Rudolf Hanko verfügt über langjährige Führungserfah-
rung und ist ein profunder Branchenkenner. Ebenfalls im
Herbst 2008 hat Heiner Hoppmann, Leiter der Generika-
Division bei einer anderen Firma eine Gesamtverantwortung
übernommen. Der Verwaltungsrat hat seine Stellvertreterin,
Marianne Späne, zur Nachfolgerin ernannt. Mitte 2008 wur-
de Dr. Walter Kittl die Leitung des Siegfried-Standorts in
Pennsville/New Jersey übertragen. Dr. Kittl ist ein erfahrener
Produktionsfachmann und hat vorher chemische Produkti-
onsstätten bei der Firma F. Hoffmann-La Roche AG geleitet.

Dr. Markus Altwegg
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Per Ende April 2009 wird Dr. Richard Schindler, Finanzchef,
das Unternehmen verlassen, um bei einem anderen Schwei-
zer Unternehmen eine neue Herausforderung anzunehmen.
Der Verwaltungsrat dankt auch Richard Schindler für sein
neunjähriges Engagement für die Siegfried Gruppe. Die Su-
che nach einem Nachfolger ist im Gange.

Mitarbeitende und Kader der Siegfried Gruppe haben im
Berichtsjahr besondere Herausforderungen und verschiedene
Veränderungen in den Führungsteams bewältigen müssen.
Dabei hat sich unsere Belegschaft in den Divisionen, im
Corporate Center und an allen Standorten äusserst enga-
giert und kompetent gezeigt. Ich möchte an dieser Stelle
allen Mitarbeitenden und Kaderangehörigen der Siegfried
Gruppe im Namen des Verwaltungsrates und der Geschäfts-
leitung herzlich für den enormen Einsatz und die Treue zur
Firma Siegfried danken.

Zu den Kennzahlen 
Nun einige Anmerkungen zu wichtigen Kennzahlen. Die
Siegfried Gruppe verfügt weiterhin über eine robuste Bilanz.
Das Eigenkapital ist mit 352 Millionen Franken sehr hoch,
was der Siegfried-Gruppe auch angesichts der aktuellen
Verwerfungen in den Finanzmärkten weiterhin den notwen-
digen unternehmerischen Spielraum sichert. Die starke

Bilanz machte es auch möglich, die Anlagen und die imma-
teriellen Werte der Siegfried Gruppe einer Wertberichtigung
(Asset Impairment) zu unterziehen. Während der aktivierte
Goodwill (20.8 Millionen Franken) gänzlich abgeschrieben
wurde, hat Siegfried die Anlagewerte um 76.2 Millionen
Franken korrigiert. Damit werden die bisherigen jährlichen
Abschreibungen, die das Ergebnis der Gruppe in den letzten
Jahren belastet haben, um 7 Millionen Franken auf ein ver-
nünftiges, in einem gesunden Verhältnis zu den Umsätzen
stehendes Niveau reduziert und die operative Ertragskraft
der Unternehmung nachhaltig gestärkt. Der Einfluss auf das
Eigenkapital der Firma ist begrenzt. Ohne diese Wertberichti-
gungen hätte der Eigenfinanzierungsgrad 71.1 Prozent be-
tragen, nun sind es immer noch sehr solide 65.8 Prozent.

Der Gruppenumsatz reduzierte sich im Berichtsjahr um
9.3 Prozent auf 288.7 Millionen Franken, in lokalen Währun-
gen um 5.7 Prozent. Wie die Differenz zwischen dem Um-
satz in Schweizer Franken und in lokalen Währungen zeigt,
hat die Siegfried Gruppe mit einem Exportanteil von weit
über 90 Prozent stark unter den schwachen Hauptwährun-
gen US-Dollar und Euro zum Jahresende gelitten. Der Um-
satz der Division Siegfried Actives ging im Berichtsjahr um
11.5 Prozent auf CHF 191.6 Millionen Franken (Vorjahr
CHF 216 Millionen) zurück. Nebst Währungseinflüssen
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spielten dabei – wie bereits erwähnt – Verzögerungen bei
wichtigen Produkten eine entscheidende Rolle. Die Division
Siegfried Generics lag mit einem Umsatz von 97.1 Millionen
Franken (–4.5 Prozent) klar über den Erwartungen.

Das operative Ergebnis (EBIT) von 12.3 Millionen Franken ist
geprägt von zahlreichen Sondereinflüssen. Darin ist der
Verkauf der Pharmaproduktion in Zofingen an die Schweizer
Tochtergesellschaft der amerikanische Pharma-Unterneh-
mung Arena enthalten. Weiter ergab sich aus der Planum-
stellung der Pensionskasse ein Buchgewinn von 8.8 Millionen
Franken, der nach internationalen Rechnungslegungs-
standards verbucht werden musste. Dieser Buchgewinn ent-
stand aus den Bewertungen künftiger Leistungen aus heuti-
ger Sicht, hat aber nichts mit den konkreten derzeitigen oder
künftigen Rentenansprüchen der Versicherten zu tun. Die üb-
rigen operativen Kosten sind stabil geblieben. Der EBITDA ist
für unser anlageintensives Geschäftsmodell von grosser Be-
deutung und erreichte 48.2 Millionen Franken. Auch wenn
wir im laufenden Geschäftsjahr wieder einen deutlich höhe-
ren EBITDA erzielen wollen, zeigt die EBITDA-Marge von
16.7 Prozent dennoch, dass wir im Industrievergleich gut da-
stehen und in unseren Produktionsstätten ansprechend gear-
beitet haben. Der Reingewinn von minus 74.8 Millionen
Franken ist geprägt von den bereits kommentierten Wert-

berichtigungen. Erfreulich ist erneut der operative Cash-flow,
welcher im Berichtsjahr 22.3 Millionen Franken betrug.

Die Arbeit im Verwaltungsrat 
Im Berichtsjahr hat sich der Verwaltungsrat zu sechs ordentli-
chen Sitzungen getroffen, davon ein Strategie-Meeting,
welches 2 Tage dauerte. Zusätzlich wurde ein Assessment-
Meeting durchgeführt, an dem nur die Verwaltungsräte
teilnahmen. Im Zusammenhang mit dem Führungswechsel
wurden diverse Telefonkonferenzen und Ad-hoc-Meetings
notwendig. Ich möchte an dieser Stelle meiner Kollegin und
meinen Kollegen im Verwaltungsrat meinen besten Dank für
den enormen Einsatz und die hohe Verfügbarkeit im Dienste
der Siegfried Gruppe danken. Das ausgezeichnete Einver-
nehmen war die Grundlage dafür, um dieses anspruchsvolle
Jahr mit klaren Entscheidungen und intakten strategischen
Perspektiven zu beenden. 

Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung 2009
die Wiederwahl von Dr. Thomas Staehelin und Dr. Felix
Meyer für eine dreijährige Amtszeit vor. Weiter beantragt der
Verwaltungsrat der Generalversammlung die Ausschüttung
einer Dividende von 2.10 Franken pro Aktie. Diese fällt an-
gesichts des rückläufigen Firmenergebnisses tiefer aus als im
Vorjahr (4.20 Franken). 
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Ausblick 
Die Division Siegfried Actives erwartet im laufenden Ge-
schäftsjahr ein deutliches Umsatzwachstum, hauptsächlich
basierend auf steigenden Verkäufen im Bereich Exklusiv-
Synthese. Dies wird sich – zusammen mit dem markant tiefe-
ren Abschreibungsbedarf – auch auf das operative Ergebnis
der Division positiv auswirken. Bei der Generika-Division ver-
zichten wir wegen der Unberechenbarkeit des deutschen
Generika-Marktes auf eine Prognose. 

Insgesamt geht die Siegfried Gruppe von einem leichten
Umsatzwachstum aus. Das operative Ergebnis wird wegen
steigender Auslastung bei Siegfried Actives und tieferen 
Abschreibungen sowie ersten Kostenreduktionen aus dem
Restrukturierungs-Projekt «Deliver» insgesamt besser aus-
fallen. 

Schlussbemerkungen
Im Geschäftsjahr 2008 hat der Verwaltungsrat den Prozess
der strategischen Neuausrichtung, welcher im Geschäftsjahr
2006 eingeleitet wurde, mit dem notwendigen Nachdruck
vorangetrieben. In diesen Zusammenhang gehört auch der
markante Schnitt bei den Anlagewerten. Die Umgestaltung
der Unternehmung ist damit aber noch nicht zu Ende. Nebst
der grundlegenden Überarbeitung der Prozesse und Struktu-

ren im Projekt «Deliver» müssen vor allem beim Marketing
und beim Verkauf deutliche Fortschritte gemacht werden. Im
Geschäftsjahr 2009 werden die entsprechenden Implemen-
tierungsarbeiten verzugslos in Angriff genommen. Wir sind
zuversichtlich, dass mit der laufenden Restrukturierung und
mit einer neuen operativen Führungsspitze die ehrgeizigen
Ziele erreicht werden können. Dass die aktuelle Weltwirt-
schaftskrise die Life Science Industrie weit weniger trifft, als
andere Branchen, kommt uns dabei sicherlich entgegen.
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung sind überzeugt, dass
das umfassende Massnahmenpaket die Siegfried Gruppe
nun wieder auf Erfolgskurs bringen wird.

Dr. Markus Altwegg
Präsident des Verwaltungsrates und CEO
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Ich glaube, wenn es den Beruf «Entde-
ckerin» gäbe, würde diese Bezeich-
nung heute auf meiner Visitenkarte
stehen. Eigentlich schade, existiert kei-
ne entsprechende Ausbildung. Wobei,
wenn ich es mir recht überlege: Das
Entdecken kann man sowieso nicht ler-
nen, das Entdecker-Gen hat man oder
man hat es nicht. Und auch mir wur-
den Neugier und Weltoffenheit von
meinen reise- und veränderungsfreudi-
gen Eltern schon mit in die Wiege
gelegt.

Geboren in Taiwan, aufgewachsen in
den USA, während zwölf Jahren in der
Schweiz und nun seit elf Jahren an di-
versen Orten in Asien tätig, habe ich
bereits eine Reihe faszinierender Ecken
dieser Welt erkunden dürfen.

Der «Geist des Columbus» zieht sich
wie ein roter Faden durch meine ge-
samte Berufskarriere, ja eigentlich
durch mein ganzes Leben. In allem,
was ich tat, war ich irgendwie Pionier.
Sei es beim Aufbau eines Logistikzen-
trums, sei es beim Entwickeln von Pro-
jekten, der Bearbeitung eines neuen
Marktes oder der Gründung eines Ge-
schäfts. Ich liebe die Herausforderung,
das Abenteuer und ich will Dinge tun,
die nicht schon viele vor mir gemacht
haben. Für mich gibt es kaum Gren-
zen, weder im eigentlichen noch im
übertragenen Sinn. Ich kann überall
hingehen und interessiere mich für al-
les, solange es spannend und heraus-
fordernd ist. 

So wichtig es in meinem Beruf ist, vo-
rausschauend und exakt zu planen,
sich innerhalb gewisser Vorgaben und
Regeln zu bewegen, so sehr liebe ich
es im privaten Leben, flexibel und
spontan zu sein. Und immer wieder
mal was ganz Neues auszuprobieren.
So habe ich beispielsweise erst mit
30 Jahren den Sport für mich entdeckt
und begonnen, schwimmen, Ski fahren
und klettern zu lernen – etwas spät,
um darin Weltspitze zu werden, aber
Hauptsache es macht Spass. Gerade
Ski fahren ist heute zu einer meiner
grössten Leidenschaften geworden,
und so nutze ich natürlich gerne jede
Gelegenheiten dazu, wenn ich in der
Schweiz bin und es die Zeit zulässt. 

Überhaupt bewege ich mich gerne
draussen in der Natur. Das hilft mir,
meine Batterien aufzuladen und den
Kopf frei zu bekommen für kreative
Gedanken. Viele meiner besten Ideen
kommen mir beim Schwimmen oder
beim Wandern. Und wenn das Wetter
nichts anderes zulässt, trainiere ich im
Fitness-Studio. 

Meine häufigen Reisen – die berufli-
chen und die privaten – bringen mich
oft an Orte, die mir vorher völlig unbe-
kannt waren. Da ich für mich heraus-
gefunden habe, dass man eine Stadt
auf keine andere Art besser kennen
lernen kann als zu Fuss, spaziere ich oft
stundenlang durch Quartiere, Strassen
und Gassen. Dabei liebe ich es auch,
Bekanntschaft mit netten Leuten zu

schliessen. Von denen übrigens schon
viele zu guten Freunden geworden sind.

Nebst meiner körperlich aktiven besitze
ich durchaus auch eine geistig rege Sei-
te. Zum einen schreibe ich selber sehr
gerne, fast noch lieber aber lese ich
gut geschriebene Texte von Anderen,
zum Beispiel spannende Romane und
Erzählungen. Ja, ich übertreibe wohl
nicht, wenn ich mich als fanatische Le-
serin bezeichne. Beinahe in Panik ver-
falle ich jedenfalls, wenn mein Vorrat
an nicht gelesenen Büchern zur Neige
geht. Auch dieser Wesenszug dürfte
erblich bedingt sein, da in meiner Fa-
milie das Literarische schon immer ei-
nen grossen Stellenwert besass. Und
schliesslich geht es doch auch beim Le-
sen eigentlich darum, zu entdecken. 

Ko-Lin Feng

Leiterin der Siegfried-Niederlassung in Shanghai
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0. Vorwort und Rahmenbedingungen

Die Siegfried Gruppe verfolgt bezüglich Corporate Gover-
nance einen ganzheitlichen Ansatz. Dabei ist Siegfried
grundsätzlich dem gegenseitigen Vertrauen und der Transpa-
renz gegenüber Aktionären, Mitarbeitenden, Wirtschafts-
journalisten und Finanzanalysten verpflichtet. 

Die Erfahrungen mit den Richtlinien der SIX Swiss Exchange
haben gezeigt, dass tragfähige und langfristig ausgerichtete
Beziehungen zu allen Share- und Stakeholdern und die sinn-
volle Anwendung der entsprechenden Instrumente in der
Praxis im Vordergrund stehen müssen. 

Corporate Governance bei Siegfried stützt sich auf die Statu-
ten der Siegfried Holding AG, das Organisationsreglement
der Siegfried Gruppe sowie auf die Struktur der Gruppe und
der beiden Divisionen Siegfried Actives und Siegfried Gene-
rics. Dieser Bericht beschreibt die Grundsätze der Führung
und der Kontrolle der Siegfried Gruppe. Im Wesentlichen
folgt die Corporate Governance der Siegfried Gruppe dem
«Swiss Code of Best Practice» vom März 2002. In Anwen-
dung des Transparenzgesetzes Art. 663b bis und Art. 663c
sind die Entschädigungen an Verwaltungsrat und Geschäfts-
leitung sowie der Aktienbesitz der Mitglieder des Verwal-

tungsrates und der Geschäftsleitung neu im Anhang zur
statutarischen Jahresrechnung der Siegfried Holding AG
aufgeführt. 

Die Corporate Governance der Siegfried Gruppe wird im
Verwaltungsrat regelmässig überprüft und weiter entwickelt.
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1. Konzernstruktur und Aktionariat

1.1 Führungsstruktur der Siegfried Gruppe

Siegfried Holding AG

Dr. Markus Altwegg

Präsident des Verwaltungsrates

Siegfried Gruppe

Dr. Markus Altwegg *

CEO

Corporate Communications

Peter Gehler *

CCO, Sekretär des VR

Human Resources

Hanspeter Brun *

Head Human Resources

Division Generics

Marianne Späne *

President Siegfried Generics

Corporate Center

Dr. Richard Schindler *

CFO, Stv. CEO

Division Actives

Dr. Hubert Stückler *

President Siegfried Actives 

Compliance Board

Dr. David C. Pulham

Chairman of the Compliance Board

* Mitglied der Geschäftsleitung

Corporate Governance
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Beteiligungsstruktur der Siegfried Holding AG

LW Aktienkapital in LW Beteiligung Bemerkungen

1. Schweiz

Siegfried Ltd, Zofingen CHF 20 000 000 100.00%

Siegfried Pharma Int. AG (vormals Siegfried Biologics AG) CHF 100 000 100.00%

Siegfried Generics International AG, Zofingen CHF 2 000 000 100.00%

Siegfried Finance AG, Zofingen CHF 14 000 000 100.00%

Sigamed AG, Zug CHF 500 000 100.00%

2. Europa

Siegfried GmbH, München EUR 25 000 100.00%

Siegfried Pharma Development GmbH, München EUR 25 000 100.00%

Siegfried Generics (Malta) Ltd, Valletta EUR 100 000 100.00%

Siegfried Deutschland Holding GmbH, Bad Säckingen EUR 1 790 000 100.00%

Einbezahltes
Stammkapital:

Siegfried B.V., Amsterdam EUR 80 000 100.00% NLG 35 000 (20%)

3. Nord- und Mittelamerika

Siegfried (USA), Inc., Pennsville USD 500 000 100.00%

Penick Holding Company, Pennsville USD 2 100.00%

Penick Corporation, Pennsville USD – 100.00%

4. Asien

SCI Pharmatech Inc., Taiwan TWD 325 106 750 16.67%

Alpine Dragon Pharmaceuticals Ltd, Huangyang, Gansu Province, China USD 1 453 061 49.00%

Corporate Governance
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1.2 Aktionariat
Bedeutende Aktionäre
Die folgende Tabelle beschreibt die Aktionärsstruktur der
Siegfried Holding AG und listet diejenigen Aktionäre auf, die
eine Beteiligung von 3% oder mehr der Stimmrechte der
Siegfried Holding AG gemeldet haben. Im Weiteren wird der
Aktienbesitz des Verwaltungsrates und der Mitglieder des
Group Managements aufgezeigt.

Anzahl Aktien Anzahl Aktien
per 31.12.2008 in % per 31.12.2007 in %

Aktionäre über 3%

Camellia Group (bestehend aus 
Camellia Holding AG, Glarus; Affish Ltd, Linton) 933 680 33.35 933 680 33.35

Aktionärsgruppe Siegfried (bestehend aus
den Nachkommen Dr. h.c. Hans Siegfried und Sigamed AG, Zug) 102 897 3.67 105 111 3.75

Tweedy, Browne Company LLC, New York 1 287 532 10.27 287 532 10.27

Total 1 324 109 47.29 1 326 323 47.37

Verwaltungsrat und Group Management

Verwaltungsrat, nicht exekutiv 2 16 491 0.59 16259 0.58

Verwaltungsrat exekutiv und Group Management 7 257 0.26 6 907 0.25

Total 23 748 0.85 23 166 0.83

Weitere

Publikumsaktionäre 1 443 381 51.55 1 444 936 51.60

Aktien im Besitz der Siegfried Holding AG 8 762 0.31 5 575 0.20

Total 1 452 143 51.86 1 450 511 51.80

Gesamttotal 2 800 000 100.00 2 800 000 100.00

Die Camellia Group und die Aktionärsgruppe Siegfried bilden zusammen eine Gruppe und haben für die von ihnen gehaltenen Aktien eine Vereinbarung mit
gegenseitigem Vorkaufsrecht abgeschlossen.
1 Die Tweedy, Browne Company LLC, New York hält nach eigenen Angaben 10.27% der Aktien der Siegfried Holding AG. 

3% dieser Aktien sind im Aktienbuch mit Stimmrecht eingetragen.
2 Ohne Aktienbesitz von Dr. Bernard A. Siegfried. Dieser ist in der Position «Aktionärsgruppe Siegfried» enthalten.

Corporate Governance

1.3 Kreuzbeteiligungen
Die Siegfried Gruppe ist keine kapital- oder stimmenmässige
Kreuzbeteiligung mit anderen Gesellschaften eingegangen.












































